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Hilfsprojekt wird durch Warnauer Firma und Klietzer Kita unterstützt 
Emmanuel aus Tansania dankt für Spenden aus Deutsch land 
Von Andrea Schröder 
 

 

Theresa Hargt und Emmanuel Mshana überbrachten Jens Dähne und 
seinem Sohn Jonas am Freitag die Bilder, die Kinder der Schule in 
Nambala gemalt haben.Foto: Andrea Schröder 
 

Warnau (as). 
4500 Euro sind im 
vergangenen Jahr für ein 
Hilfsprojekt in Tansania 
zusammengekommen, als der 
Warnauer Jens Dähne 
anlässlich des 75-jährigen 
Jubiläums der Bau- 
Möbeltischlerei und  
seines 40. Geburtstages seine 
Gäste um Spenden bat.  
Er unterstützt damit ein 
Hilfsprojekt, das der Berliner 
Eckard Krause, verwandt mit 
dem Klietzer Dr. Karsten 
Gilbrich, vor sechs Jahren ins 
Leben gerufen hat.  
Eine Schule wurde errichtet, 
jetzt soll sie um ein 
Dorfgemeinschaftshaus 
erweitert werden.  
 

 
Mit dem Geld aus Warnau wurde der Rohbau errichtet. Demnächst kommt das Dach drauf, dann beginnt 
der Innenausbau, berichtete Eckard Krause am Freitag. Er kam gemeinsam mit Emmanuel Mshana, 
dessen Eltern in Nambala Ansprechpartner für das Projekt sind, und Theresa Hargt, die im vergangenen 
Jahr für drei Monate direkt vor Ort an der Schule war. Emmanuel bedankte sich bei Jens Dähne für die 
Unterstützung und überreichte zugleich Zeichnungen von Kindern aus Nambala. 
  
Der Geschäftsführer aus Warnau hatte nicht nur Geld gespendet, sondern auch 40 Malkästen. Daraufhin 
wurde an der Schule ein Malwettbewerb gestartet. Die schönsten Bilder und ein Foto von den Gewinnern 
des Malwettbewerbes überbringt Eckard Krause jetzt den Unterstützern. Dazu besuchte er am Freitag mit 
Emmanuel und Theresa auch die Schule in Weferlingen sowie die Kindertagesstätte "Storchennest" in 
Klietz, die sich für das Projekt engagieren. 
 
Für den Neubau in Nambala sind rund 50 000 Euro erforderlich, allein 20 000 davon für die Solaranlage, 
berichtete Eckard Krause. 

Er erzählte zudem von den Stundenplänen, die jetzt gedruckt wurden, um Spenden für Schulbücher für 
die Kinder der Schule zu bekommen. Der Staat kann sie nicht mehr finanzieren. Ein Buch kostet zwei bis 
drei Euro, jedes Kind benötigt acht bis neun Bücher. Stolz berichtete Eckard Krause auch, dass es für 81 
Waisenkinder 62 persönliche Patenschaften gibt. 
 
Eine davon hat besteht seit fast einem Jahr zwischen Jens Dähnes Sohn Jonas und dem Afrikaner Jefta. 
Für ihn hatte Jonas jetzt auch einen Brief geschrieben und ein Geschenk vorbereitet. Emmanuel wird es 
dem Patenkind überbringen. 

Nähere Informationen zum Hilfsprojekt gibt es im Internet unter: 
 
www.nambala-help.de 
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